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2ln Diejenigen,
fo nns 3nt ïDintersjett OTaifäfer als ^rütjliugsboteit fdjiefett.

faft haben roir baratt oetjroeifelt,
Dafj mal bet ^riitjling Fommen mufj,
Da fdjicfct iljr uns ei, oerteufelt!
Den OTaifäfer als ^tühltngsgrujj.
Dod; leiber fie bei uns erfrieren

3a, würb' es nocb ein fjafe fein,
2t>ir ftecfteti otjne geitoerliereit
gum JDärmen itjn als Braten ein.

gfrat» À: JDefjtjalb fpridjt 3bt lïïann fo oft per (Telephon?"
frtatt Da fann er feine Sdjroerljört'gfeit auf bas fdjtedjte Junftioniren

ber (Telephons fdjteben."

(DrbnungsliebenJv
Uatet: 3°? 'affc ben 3ungett nidjt länger ftubiren, er madjt ju oiele

Sdjulben, bnmmelt ftarf unb ift überhaupt mtorbentlidj im hödjften (Stabe."

Ultttter: Da ittft Du Didj, er ift fogar feljr orbnutigsliebenb, et tjat
3. 8. alte Rechnungen, bie bei ihm einlaufen, nadj bem Zllpbabct georbnet."

<5eFränkte Unfcfyufo.
Sie flagett oielftimmig,
3dj fei 3n ftolj.
Die Kälte 31t grimmig
llnb freffc ßol3-

Den minbigen (Trubel

3fls mie nidjt flug,
Deu einigen Strubel
Bätt' mau genug.

(Es treffen bie Klagen
midj bodj uur halb ;

ÎÏÏau faffe beim Kragen
Den Doftor falb.

A. : .,3er/ glaube, Sie madjen lief; uidjt oiel baraus, roenn 3fyre fran
er3Ürnt ift?"

31 : ..Dodj. idj madje micb getoöljulidj baraus 1"

IDo bleibt benn bet Winter?
So fdjimpften fic!
IDas fteeft benn bahinter,
(Es fdjneit ja nie!"
Itnb nun idj etfdjienen,

3ft's audj nidjt redjt,
(Es fei mein Bebienen

Jlndj gat 3U fdjledjt.

ßricfkaflett ber ftebaktion.
Am div. Einsender, ©djou in

ben jroei testen Sümmern unfereS SStatteë

fjaben mir angebeutet, bafj nun enblidj genug
gegertfdjt fein bürfte unb bafj fpejiefl
ntdjt beroiefene 2lnfdjulbigungen gegen ben
betreffenben Offijier audj untet Söegtett
guter SBtlje feine Söerüdfidjtigung mefjr
finben. ©0 tft 5. SB. bie Behauptung, SJcajot

©ertfdj fjabe ©olbaten gefdjunben", oon
feiner ©eite mit Setoeië belegt morben,
unb audj at£> gerabeju ttntoatjt ergab fidj in
ber geführten Unterjudjung bte in bie SBelt

hinaus trompetete Slnfdjulbigung, er höbe
Struppen im freien bem llnroetter ausSge^

fe$t, roährenb er heim SBeine fafj." 2tlfo
jebem baS ©eine. Sie rafenbe ©ee bürfte
fidj befjfjatb oljne ein Opfer jtt fjaben roieber
beruhigen, benn ber ©treit mar bodj mehr
ein f a dj l i dj e t benn ein perfonlidjer
trophein er an beftimmte ätbreffen ging.

Samm erfdjaltte baä Jtommanoo: Siëjiplm unb Stbrüften. .1. K. I A 2Bir
bitten, baä Rapier nur auf einer ©eite jtt 6efdjrei6en, fonft fönnen bem ©etjer
leidjt Unterlaffungsfünben oorfommen. G. F. i. H. SJiein, Wippe! tjat Stedjt,
toenn er fagt: 2Ber Sfjovtjeit ntit Klugheit uerbeffern roill, gebe ja baé ganje ©e-

fdjftft auf. Stjorljeit mufi Stjorljeit heilen." SBenn alfo ber Betreffenbe eine fo
miberroärtige Xtttart an ftdj hat, fo muffen ©ie tijm biefeI6e nur feft oormadjen,
er roirb fid) balb genug Iorrigiren, ohne bafj ©ie ein SBort baju ju fagen braudjen.

II. Z. i. F. 3"/ bie ©adje fängt bebenftidj an ju böfern" ; fdjon taudjten
atto bem ©djoofje ber hohen îkrfammiung felöft bie SBt^botbe auf, tun bie fiom=
tniffiönler" ju geißeln. Zons. 3Ran hat bie 5ßreffe mit ihrem ©efttdj um ©r=

letdjteritngen in ïiern netierbingci abfafjren laffen. ©anj redjt ; je rüdfidjtölofer
man mit berfeluen oevfetjrt, befto ftrammer roirb fte bie einjig richtige 3ßofition
ber gtiicffidjtsloftgf'eit audj inne haften. Peter, ©djönen ®anf unb ©rufe. '-
J. K. ï. B. ©0 lange bie SBafferjeidjen in ben SBanfnoten nidjt einfrieren,
braudjt ntan audj nidjt in ben ^eljhanbfdjuhen ju fdjreiben. !S. B- i. Z.
(?ê tft tnt hödjften ©rabe toidjtig, ju roiffen, bafi ber betr. ©roftratfj nidjt einen

Sh-ettjjafj", fonbent ben jetjt fo allgemein beliebten 3uger" fpielte. Sei biefem
fömmt bie .sfunftbutter" am efjeften jur Seitung. À. K. i; tu. Vide oben.

t- Spatz. S3or fahren haben toir biefe Berirbilber toieber aufgebracht, unb je^t
mögen fie anbere toeiter fulttoiren. ©djönen ©ruf;. liueifer. 5a, aber audj
in ohr Original fdjlidj fiaj ein fehler ein; bte oierte S3Ittme rourbe neraeffen.
Gr. B. i. B. SBenn eitt toüfte3 Sûrijli" attftaurtjt, bann lefen eo juerft iämmt^
lidjc 2)litglieber beâ aitgenauffdjlagenoen Sîereinê, unö bann erft beginnen fie ben

Kampf gegen baajelbe. Sa hat man bodj ettoaê für feinen gabveèbeitrag.
Verschiedenen. Anonnutes roirb ntdjt berütftlidjftaf.

Offiziers-Uniformen
.1. HerïOg. Marchand-Tailleur, Poststrasse 8, I. Etage. Zürich. (4a

Ungeheure Heiterkeit
verursachen auf Maskenbällen, bei Vereins- und Fastnacht.sanlässen, an Bockabenden,
bei Umzügen etc. die nenen Trikot-Masken (komische Gesichtskappen)
mit ausgeschnittenen Augen und Mimd und angenähter Wàehsnase; geschminkt,
sowie mit natürlichem, dem Charakter der Masken entsprechenden Haarbesatz.

Diese neuen, haltbaren und hochkomischen Masken aus feinem Trikot
werden wie eine Baumwollmütze über das Gesicht und den ganzen Kopf gezogen,
machen vollständig unkenntlich, sind in der Tasche mitzunehmen und an Ort und
Stelle leicht anzuziehen: man kann in ihnen bequem trinken, essen, rauchen und

singen, ohne dass sie zu warm machen.
Vorräthig in verschiedenen Charakteren, wie Clown, Neger, Spiess-

bürger, Student, Bauer, Gigerl etc., zum Preise von Fr. 3. -, 4. - u. 5.

per Stück, je nach dem Haarbesatz, bei 29-4

Franz Carl Weber
Masken- und Spielwaa*-enhajti<lli*iig,-

mittlere Bahnhofstrasse 62 ZÏIBIC'II zum Gessnerhof".
(Firma und Adresse genau zu beachten.)

Wiederverkauf*»!- belieben die neueste Preisliste Uber Fastnachts-
Artikel zu verlangen.

Wunder - Cigarrenspitze.
Der Rauch zaubert im Röhrchen reizende

Bilder auf Blättchen hervor Amüsant fiir jeden
Raucher. Echt Weichsel mit echt Bernstein
F r. 1. 50. Dessgleichen Cigarrèttenspitze Fr. 1.25.
Von 2 Stück an frankirte Zusendung überallhin;

von V2 Dutz. an 20"/n Rabatt. P>riefmarken
in Zahlung. 34-2

Alleinige Niederlage L. Fabian, Bist-l.

Goldene Medaille
Weltausstellung Paris 1880.

CHOCOLAT

SUCHARD
NEUCHATEL (SUISSE).

5

Echte Briefmarken
60 Spanien Mk. 1.25
25 Portugal « 1.25
20 Argentinien. « 1.50
20 Bulgarien < 1.75
20 Serbien - 1.50
15 Island « 3.
lOOOVerschiedene 20.
Alle verschied. Porto extra.
Preislist. üb.l327Seriengrat.

W. Künast, Berlin W. 64. 26

Gegr. lHf*6. Unternien Linden 15.

Die humorvolle Zeitschrift:

Deklamationsfreund
Erzähler und Spassmacher

kann bei allen Buchhandlungen abonnirt
weiden, j)er Semester Fr. 2. 50, per
Quartal Fr. 1. 50. Musterhefte kosten
50 Cts. Jedes Heft enthält 64 Gross-
Oktavseiten ; das nächste bringt ein
Preisräthsel mit vielen pracht- und
werthvollen Prämien. 28-3

¦ Gustav Lütschg |38 ob: Kirchgasse, Zürich Mj
| Atelier für Kunstgeigenbau I

nnd Reparatur. 30-12H

H Zürich 1894 Goldene Medalhe B

Der Gastwirth"
Fachblatt der Schweizer Wirthe & Hoteliers

Per 6 Monate Pr. 3,

An Diejenigen,
so uns zur Winterszeit Maikäser als Frühlingsboten schicken.

Fast haben wir daran verzweifelt,
Daß mal der Frühling kommen muß,
Da schicket ihr uns ei, verteufelt!
Den Maikäfer als Frühlingsgruß,
Doch leider sie bei uns erfrieren!
Ja, würd' es noch ein Hase sein,

Wir steckten ohne Zeitverlieren
Zum Wärmen ihn als Braten ein,

Ira« A: Weßhalb spricht Ihr Mann so ost per Telephon?"
Ira« D: Da kann cr seine Schwerhörigkeit ans das schlechte Fnnktionire»

der Telephons schieben."

Ordnungsliebend
Water: Ich laste den Jungen nicht länger studiren, er macht zn viele

Schulden, bummelt stark und ist überhaupt nnordentlich im höchsten Grade."

Mutter: Da irrst Du Dich, er ist sogar sehr ordnungsliebend, er hat

z. B. alle Rechnungen, die bei ihm einlaufen, nach dem Alphabet geordnet."

Gekränkte Unschuld.
Sie klagen vielstimmig,
Ich sei z» stolz,

Die Kälte zu grimmig
Uud sresse Holz.

Den windigen Trubel
Als wie nicht klug.
Den ewigen Strubel
l^ätt' mau genug.

Ls treffen die Klagen
Mich doch nur halb ;

Mau fasse beim Kragen
Den Doktor Falb.

A. .Ich glande, Sie machen sich nicht viel daraus, wenn Ihre Frau
erzürnt ist?"

P. : ..Doch, ich mache mich gewöhnlich daraus l"

Wo bleibt denn der Winter?
So schimpften sie!

Was steckt denn dahinter,
Ls schneit ja nie!"
Und nun ich erschienen,

Ist's auch nicht recht,

Ls sei mein Bedienen

Anch gar zu schlecht.

Snefkasten der Redaktion.
ì» A»v. Schon in

den zwei letzten Nummern unseres Blattes
haben wir angedeutet, daß nun endlich genug
gegertscht sein dürfte und daß speziell
nicht bewiesene Anschuldigungen gegen den
betreffenden Offizier auch unter Begleit
guter Witze keine Berücksichtigung mehr
finden. So ist z. B. die Behauptung, Major
Gertsch habe Soldaten geschunden", von
keiner Seite mit Beweis belegt worden,
und auch als geradezu unwahr ergab sich in
der geführten Untersuchung die in die Welt
hinaus trompetete Anschuldigung, er habe
Truppen im Freien dein Unwetter ausge
setzt, während er beim Weine saß." Also
jedem das Seine. Die rasende See dürfte
sich deßhalb ohne ein Opfer zn haben wieder
beruhigen, denn der Streit war doch mehr
ein sachlicher, denn ein persönlicher,
trotzdem er an bestimmte Adressen ging.

Darum erschallte das Kommanoo: Disziplin und Abrüsten. I. Ii. » ^ Wir
bitten, das Papier nur auf einer Seite zu beschreiben, sonst können dem Setzer
leicht Unterlassungssiinden vorkommen. <liî W i. H Nein, vippel hat Recht,
wenn er sagt : Wer Thorheit mit Klugheit verbessern will, gebe ja das ganze Ge.
sehnst ans, Thorheit muß Thorheit heilen." Wenn also der Betreffende eine so

widerwärtige Unart an sich hat, so müssen Sie ihm dieselbe nur fest vormachen,
cr wird sich bald genug korrigiren, ohne daß Sie ein Wort dazu zu sagen brauchen.

II. i. k'. Ja, die Sache fängt bedenklich an zu bösern" ; schon tauchten
an» dem Schooße der hohen Versammlung selbst die Witzbolde ans, um die Koni-
missiönler" zu geißeln. Man hat die Presse mit ihrem Gesuch um
Erleichterungen iu Bern neuerdings abfahren lassen. Ganz recht ; je rücksichtsloser
man mit derselben verkehrt, desto strammer wird sie die einzig richtige Position
der Rücksichtslosigkeit auch inne halten. ?«ter. Schönen Dank und Gruß.

Ii. i. K. So lange die Wasserzeichen in den Banknoten nicht einfrieren,
braucht man auch nicht in den Pelzhandschuhsn zu schreiben. H. k. i. Zî.
Es ist im höchsten Grads wichtig, zu wissen, daß der betr. Großrath nicht einen

Kreuzjaß", sondern den jetzt so allgemein beliebten Zuger" spielte. Bei diesem
kömmt die >kunslbntter" am ehesten zur Geltung. Ii. N Q Viele oben.

^ 55p»t5. Vor Iahren haben wir diese Verirbilder wieder aufgebracht, und jetzt
mögen sie andere weiter kultiviren. Schönen Gruß. Inviter. Ja, aber auch
in /chr Original schlich sich ein Fehler ein; die vierte Blume wurde vergessen.
<». Iî. I. lt. Wenn ein wüstes Büchli" auftaucht, dann lesen es zuerst 'ämmt
liche Mitglieder des angenaufschlagenden Vereins, und dann erst dcginnen sie den
Kampf gegen dasselbe. Da hat man doch etwas für seineu Jahresbeitrag. Ver-
«vkie«teiie« Anonymes wird nicht berückltchtiat

.1. H»?I««»L. ^arcbanà-l'aillenr. ?ost-àsse », l. lÄax?e. ii ri «H» (4a

verursacbsn auf IVlasIcenkàlIen, bei Vereins- uncl b'asluacktsaulässen, an Loclcalisnàeu,
de! Ilm-iti-zen etc. clie NSUISI» V» iliot ^I»»«Ii« « «komiscbe Lesicbtslcappen)
mit ausxescbrüttenen à-zen unà IVInnà uncl an-zenLklm ^Vlicànasc : -z-escltmiubt,
sowie mit nattirlickern, àem Lkarakter àer >taslcen entsprecbenàen blaarkesatii.

Diese neuen, Kaltkaren uuà kockkorrnsckeri >!a-,I-.en nu?- seinem 1>ilv0t
weràen wie eine Laumwollmütüe über àas (gesiebt uuà àen Aannen Kopf -ze?.oxen,
niacken vollslânàîtz unlienntlicb, siuà in àer l^asebe màuneninen unà an Ort unà
Llelle leicbt auüunieben: man kann in ikneu bequem trinken, cssen, raucken unà
siuzzen, obne àass sie nu warm maeken.

VorrârkiT in verscruecierieri Lkärskteien, vie Llown, tlexer, Spiess-
dürxer, Ltuâent, Ssuer, Qixerl etc., 2urn preise von l?r. Z. -, 4, ». 5.

per .^tiick. >e nack àem rkaarkesatu, kei 29-4

?râ cail Weder

mittlere Lànàtrss-ss KS Iîl< II 2uw Kessusrnor".
(I-'irma unà ^Xàresse -zona» üu keacbten.)

>ViptivrvvrKnnt>I' kelieken äie neueste Preisliste itker psstnsckts-
Artikel 15» verlangen.

vor Nsuok Zaubert im NSKrotien re>2en<ts
Silitor sut Sltittcken kvrvor /ìmûîsnt tür jeilsn
Nsuoker. Lckt VVeicbssl mit eckt IZern-Nein
I- r. i. zo. Desszzleîcben Li^ai retlen^j>ii/,e i?r. i.sz.
Von z ?tück an krsnkirte ^usenàu'.iA uberall-
kin: von '/s Outü. an 20"/» kakall, >!^>elm-rrken
in Gablung, 34-2

^!lo>t>>ge küeöerlsge I,. I<'!lki!i»,

(Zoluöiuz NkZlìâiìle
«oltsuzztollung p-rî-z 18S0.

l?ckte Sriekrnsrkerr
K0 Spanien >lì. 1.25
2S l-ortug-I I.2S
2t) Argentinien - 1.S0
20 Sulgs^isn 1.7S
2l)SvrtNsn i.So
IS làn-I - Z.
W00Vsi-»vI>io6sn» 20

?reisI!«t.Ub.IZ27Scricllxr--a.

W. «ünsst, Serlin W. S4. 26

Die kumorvoilv ?e!tscbrltt:

tZr^skler t-rià Lpsssrnscker

werden, per Semester b>. 2. 50, per
(Quartai ?r. 1. 50. tVIusterkskte kosten
50 Lts. )eàes bkekt entkält H4 (-ross-
Oklav-ieiten ^ das näckste dringt ein
preisrälbsel nüt vielen prsckt- unâ
vertkvoller! Prämien. 23-Z

^M- 38 ob: l<irck-;as>.e, Surick >W

!M àlier lür kullstgeigendau I
nuâ kîspsràr. 30 l2M

M tuucü lî!« ^ Vi^à>> W

ver 0a8l>vitt!i"
sslüidlsN ltek Zàtîliei- «iktlie à »ole»en

?sr ô sonats ?r. 2.


	...

